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In Erwartung der Simon ⸗Rede 


Das Nälſelraten über die bevorſtehende britiſche Erllärung zur internationalen Lage 


London, 26. Auguft. Die für Sonnabend in 
Lamark erwartete Rede des Schatzkanzlers Sir John 
Simon erregt große Spannung. Man iſt allgemein der 
Anſicht, daß Sir Simon Erklärungen abgeben wird, die 
von großer Bedeutung ſein werden. Die internationale 
Lage hat ſich ſo weit verdüſtert, daß nur eine klare Stel⸗ 
lungnahme Englands eine Klärung und möglicherweiſe 
auch eine Entſpannung bringen kann. 

Während von deutſcher Seite Berichte aus London 
verbreitet werden, wonach keine Erklärung der britiſchen 
Regierung zu erwarten ſei, die irgendwie einer Siche⸗ 
rung der Integrität der Tſchechoſlowakei, im Falle eines 
Konflikts, durcheEngland gleichkäme, bringen verſchiedene 
Londoner Blätter die Meinung zum Ausdruck, daß die 
britiſche Regierung eine unumwundene Erklärung abge⸗ 
ben werde, in der der franzöſiſchen Regierung die volle 
Solidarität Englands zugeſichert würde, falls fie gezwun⸗ 
gen ſein ſollte, feine Bündnis verpflichtungen in Mitel⸗ 
europa zu erfüllen. 

Auch über die Lage in der Tſchechoſlowakei ſelbſt 
gehen die Meinungen auseinander. Während einige Lon⸗ 
doner Blätter über die Bereitſchaft der tſchechoflowafi⸗ 
ſchen Regierung berichten, die Forderungen Henleins zu 
erfüllen, betonen andere, daß von beiden Seiten nicht ge⸗ 
nügend guter Wille vorhanden ſei, der ein Kompromiß 
ermöglichen würde. Wahrſcheinlich iſt nur, daß die 
iſchechoſlowakiſche Regeirung bereit iſt, auf Grund neuer 
Vorlagen zu verhandeln. Dieſe neue Grundlagen wer⸗ 
den von der Runciman⸗Miſſion erwartet. 

Uebereinſtimmend iſt man der Meinung, daß der 
Bericht, den Aſhton Gwatkin dem Außenminiſter Lord 


Halifax über die Lage in derTſchechoſlowakei gegeben hat, 
durchaus peſſimiſtiſch ſei. Die „Times“ wie der „Daily 
Telegraph“ beſchuldigen die deutſche Preſſe einer aggreſ⸗ 
ſiven Haltung, die daran zweifeln laſſe, daß von deutſcher 
Seite eine friedliche Löſung in der Tſchechoſlowakei an⸗ 
geſtrebt werde. 


Beratungen in Prag 


Prag, 26. Auguſt. Heute hat in Anweſenheit des 
Miniſterpräfidenten Dr. Hodza eine Sitzung des polit'⸗ 
ſchen Komitees des Miniſterrats ſtattgefunden, in der 
Außenminiſter Dr. Krofta über die Verhandlungen der 
Kleinen Entente in Veldes Bericht erſtattete. 

Prag, 26. Auguſt. Miniſterpräſident Dr. Hodza 
hat heute den franzöſiſchen Geſandten in Prag de la 
Croix zu einer Ausſprache empfangen. 

Ferner empfing der Miniſterpräſident die Vertreter 
der Sudetendeutſchen Partei, die Abgeordneten Kundt 
und Roſche. 


Vor neuen Zwiſchenfällen 

in der Tſchechoſſowalei 
Prag, 26. Auguſt. Die Sudetendeutſche Partei hat 
heute einen von Henlein unterzeichneten Aufruf erlaſſen, 
in welchem die Parteimitglieder aufgefordert werden, bei 
Ueberfällen von dem Rechte der Notwehr Gebrauch u 
machen. Der Aufruf wurde konfisziert, worauf er noch⸗ 

mals im Parteibulletin erſchien. 


In Prag wird befürchtet, daß dieſer Aufruf zu ſchwe⸗ 


ren Zwiſchenfällen führen kann, da dadurch die Henlein⸗ 
Leute zu einer noch größeren Aggreſſivität im Sudeten⸗ 
deutſchen Gebiet ermuntert werden. 


Entſpannung in Frankreich? 


Daladier will die Sozjalgeſetze nicht antalten ... 
ſondern das Funktionieren der Induſtrie ſichern 


Paris, 26. Auguſt. Während die ſozialiſtiſche und 
die kommuniſtiſche Partei zahlloſe Proteſtverſammlungen 
gegen die befürchtete Schwenkung im ſozialpolitiſchen 
Kurs der Regierung einberufen haben, während die /n- 
zialiſtiſche Parteileitung den Zuſammentritt des Parla⸗ 
ments fordert, um ſich mit der neugeſchaffenen Situation 
ouseinanderzuſetzen, zeigen ſich bereits deutliche Symp⸗ 
tome einer Entſpannung. Es hat immer mehr den An⸗ 
ſchein, als ob die Rede Daladiers eine übertriebene Aus⸗ 
legung (2) erfahren habe. Weſentlich trägt der Verlauf 
der Beratungen der ſozialiſtiſchen Union zu einer günſti⸗ 
geren Beurteilung der Situation bei, wo es zu keinen 
dramatiſchen Ereigniſſen kam, ſondern im Gegenteil die 
Verſicherung gegeben wurde, daß die Regierung grunbd⸗ 
ſätzlich dem bisherigen ſozialpolitiſchen Kurs treu bleiben 
würde. Es heißt, daß ähnliche Erklärungen auch in dem 
radikalſozialiſtiſchen Exekutivkomitee verlautbart worden 
ind. Vor allem ſoll Daladier davon Abſtand nehmen 
wollen, die Ueberſtundenbezahlung nur mit 10 Prozent 
über dem Normallohn anzuſetzen, was einer der Haupt⸗ 
gründe für die Unzufriedenheit bei den Gewerkſchaften 
tcar, 


Eine verſöhnliche Erklärung Daladiers 


Paris, 26. Auguſt. Während der Konferenz mit 
den Delegierten des Verſtändigungskomitees der Links⸗ 
parteien erklärte Miniſterpräſident Daladier, daß er 
nicht die Abſicht habe, die verpflichtenden Sozialgeſetze 
anzutaſten. Er jet jedoch entichloffen, entſprechende Be⸗ 
dingungen für das Funktionieren der Induſtrie zu 
ſichern. Ferner erklärte Daladier, daß er niemals an 


eine Aenderung der gegenwärtigen Parlamentsmehrheit 
gedacht hat. 

Nach dieſer Konferenz erklärten die Delegierten der 
Preſſe gegenüber, daß die Beſprechungen noch zu keinen 
ſeſten Ergebniſſen geführt hätten. Das Verſtändigungs⸗ 
lomitee der Linksparteien wird wegen der ſpäten Abend⸗ 
ſtunde am Sonnabend um 15 Uhr wieder tuſammen⸗ 


treten. 


Teilumbildung 
der jugoflawiſchen Regierung 


Paris, 26. Auguſt. Der Kriegsminiſter, der Han⸗ 
delsminiſter ſowie der Miniſter für Volksbildung ſind 
zurückgetreten. An ihrer Stelle wurden ernannt: Gene⸗ 
ralſtabschef Milan Neditſch zum Kriegsminiſter, Abge⸗ 
ordneter Mikolaj Kabalin zum Handelsminiſter und zum 
Miniſter für Volksbildung der bisherige Bürgermeiſter 
von Split Mirko Buitſch. 


Alexander Kuprin geſtorben 
Moskkau, 26. Auguſt. In Leningrad verſtarb 
im Olter von 68 Jahren der berühmte ruſſiſche Schrift⸗ 
ſteller Alexander Kuprin. 


Feuer in der ruſſiſchen Geſandtſchaft. 
Kowno, 26. Auguſt. Gegen 3 Uhr nachts iſt im 
Gebäude der hieſigen ſowjetruſſiſchen Geſandtſchaft Feuer 
ausgebrochen, das jedoch raſch von der Feuerwehr ge⸗ 
löſcht werden konnte. Der Schaden wird auf mehrere 
tauſend Lit geſchätzt. 


Volksſtimme 


Bielitz-Biala u. Umgebung 
5 ———·˙ ... Ä: 


Die Kämpfe in Spanien 


Salamanca, 26. Auguſt. Ein offizieller Bericht 
des Hauptſtabes des Generals Franco beſagt, daß die am 
Ebro kämpfenden Franco⸗Truppen den Vormarſch fort⸗ 
ſetzten und ihre Gegner gezwungen haben, einige ſtrate⸗ 
giſch ſehr bedeutende Poſitionen aufzugeben, wobei 700 
Republikaner gefangen wurden. Auch im Abſchnitt don 
Puerto San Vicento rücken die Franco⸗Truppen bor. 
Im Verlaufe von Luftkämpfen wurden 13 Regierungs⸗ 
flugzeuge abgeſchoſſen. 

Barcelona, 26. Auguſt. Der offizielle Bericht 
des ſpaniſchen Nationalverteidigungs⸗Miniſteriums mel⸗ 
det, daß alle Angriffe der Franco⸗Truppen an der Dit- 
front, insbeſondere öſtlich von Corbery, abgewehrt wur⸗ 
den. An der Eſtremadura⸗Front eroberten die Meg:e- 
rungstruppen die Höhe von Bermeja und im Abſchnitt 
von Monteruſio nahmen fie nach heftigen Kämpfen zahl⸗ 
reiche Gegner gefangen. Am Ebro wurden in Luftkäm⸗ 
pfen 7 Franco⸗Flugzeuge abgeſchoſſen, während die Re⸗ 
publikaner nur 2 Flugzeuge einbüßten. 

Madrid, 26. Auguſt. An der Eſtremadura⸗Front 
unternahmen die Regierungstruppen imAbſchnitt Pueblo 
de Alcocer einen Angriff und eroberten neue Poſitionen 
bei Penalſordo. Im Abſchnitte Monterrubio de la Se⸗ 
rena ſetzten die Regierungstruppen den Vormarſch in der 
Richtung gegen den Bahnhof Zujar fort. Geſtern abend 
ſetzten ſich Regierungstruppen gegenüber von Alcanta⸗ 
rilfe feſt. 

Alicante, 26. Auguſt. Franco⸗Fliogar-bombar⸗ 
dierten die 40 Kilometer ſüdöſtlich von Alicante liegende 
Küſtenſtadt Torrebieja, wobei fie die Stadt auch aus 
Maſchinengewehren beſchoſſen. Bei dem Anflug wurden 
25 Perſonen getötet und 70 verletzt. 


Die Offenive am Jangtſe 
Chineſiſcher Kriegsbericht. 

Hankau, 26. Auguſt. Nach drei Wochen erfolg⸗ 
loſer Kämpfe und Niederlagen an der Jangtſe-Front be⸗ 
gannen die Japaner in Richtung auf Kiukiang und zur 
weſtlichen Ufer des Pojan⸗Sees eine Offenſive. In der 
Nähe von Kiukiang booteten die Japaner am Jangtſe⸗ 
Ufer Truppenabteilungen aus, doch gelang es den Ufer⸗ 
batterien und der Luftwaffe der Chineſen, dieſe Abteilun⸗ 
gen zumeiſt wieder zurückzudrängen. Weſtlich von Kin⸗ 
klang wurden etwa 2000 Japaner gelandet, welche ſich 
mit den auf Juitſchang marſchierenden Abteilungen ver⸗ 
einigten. Vor Juitſchang, wo ſtarke chineſiſche Truppen⸗ 
verbände ſtehen, hat ſich bereits eine Schlacht entwickelt. 

Am Nordufer des Jangtſe herrſchte während der 
beiden letzten Tage verhältnismäßig Ruhe. 

Tokio, 26. Auguft. Die japaniſchen Truppen 
haben heute die Stadt Kwantung in der Provinz Anhuei 
beſetzt. 

Hanlau, 26. August. Eine offizielle chineſiſche 
Mitteilung beſagt, daß die Japaner heute die Ortſchaft 
Juitſchang und die Anhöhe von Jutſchung beſetzten. 
Die Chineſen halten die Stellungen ſüdweſtlich von 
Juitſchang. 

Tokio, 26. Auguſt. Die Domei⸗Agentur berichtet, 
daß die japaniſchen Truppen bei ihren Angriffen am 
Nordufer des Jangtſe die Städte Kuanting (30 Kilo⸗ 
meter öſtlich von Hopei) und Kinkiao, auf halbem Wege 
zwiſchen Hopei und Liuhan, beſetzten. 


Ameritaniſcher Proteſt in Tolio 

Waſhington, 26. Auguſt. Auf Anordnung des 
Staatsſekretärs Hull hat der Botſchafter der Vereinigten 
Staaten der japaniſchen Regierung folgende Proteſtnote 
übermittelt: Meine Regierung wünſcht den energiſchſten 
Proteſt auszudrücken gegen die Gefährdung der Sicher⸗ 
heit des Lebens amerikaniſcher Bürger ſowie anderer 
ſchutzloſer Zivilperſonen, die ſich in Flugzeugen befinden, 
welche auf bekannten und feſtgeſetzten Linien verkehren. 
Dieſer Angriff hat in den Vereinigten Staaten öffen!- 
liche Empörung ausgelöſt. 

Dieſe Note wurde im Zuſammenhang mit dem jap: 
niſchen Angriff auf ein chineſiſches Poſtflugzeug, das! 
ſchen Hankau und Hongkong verkehrt, niedergelegt 
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Horrszeitung — Zonnabend, den 


Der Aufruhr in Paläftina 


Bombenwurf in Jaſfa — 16 Toie 


Jeruſalem, 26. Auguſt. Offiziell wurde be⸗ 
kanntgegeben, daß eine Anzahl Häuſer in Jenin zerſtört 
werden ſoll. Es handelt ſich um eine Strafmaßnahme 
für Terrorakte in dieſer Stadt. In Akko wurde ein Ara⸗ 
ber zum Tode verurteilt. 

Heute früh wurde in Jafſa ein Bombenattentat ver⸗ 
abt. Nach den bisherigen Berichten wurden dabei 
16 Araber getötet und 36 verletzt. 

London, 26. Auguſt. Der Araber, der geſtern 
unter dem Verdacht, den Unterkommiſſar von Jenin 
Walter Moffot erſchoſſen zu haben, verhaftet wurde, hat 
heute einen Fluchtverſuch unternommen. Er wurde oa⸗ 
bei durch einen Schuß lebensgefährlich verletzt. 

London, 26. Auguſt. Infolge der Bombenexplo⸗ 
ſion wurde der arabiſche Stadtteil in Jaffa von einer 
Panik ergriffen. Große Arabermaſſen zogen durch gie 
Stadt, plündernd und ſchießend. Sie verurſachten auch 
mehrere Brände. Die engliſch⸗paläſtinenſiſche Bank ſo⸗ 
wie die Barclay⸗Bank wurden in Brand geſteckt. Bei 
einem Ueberfall auf einen Polizeipoſten wurden ein Ara⸗ 
ber getötet und ein Poliziſt verletzt. Viele jüdiſche Häu⸗ 
ſer und Geſchäfte wurden durch Feuer zerſtört. Auch ein 


großes engliſches Lebensmittelgeſchäft iſt niederge⸗ 
brannt. Die Feuerwehren von Tel⸗Aviv und Jaffa 


löſchten die Brände unter militäriſchem Schutz. Alle Ge⸗ 
ſchäfte wurden geſchloſſen. In der Stadt wurde der Be⸗ 
lagerungszuſtand erklärt. 

Die Araber griffen jüdiſche Kraftwagen auf der 
Straße nach Jeruſalem an, wobei 2 Juden getötet und 
7 verwundet wurden. Geſtern wurde ein 14jähriger 
Araberknabe zu lebenslänglichem Gefängnis berurteilz, 
du er während eines Kampfes mit der Waffe in der Hand 
gefaßt wurde. 


Der naziſtiſche Stadtrat von Danzig 

Danzig, 26. Auguſt. Nach faſt zweijähriger Un⸗ 
kerbrechung hat geſtern wieder eine Sitzung der Danziger 
Stadtverordnetenverſammlung ſtattgefunden. Die Natio⸗ 
nalſozialiſten haben durch eine Aktion ähnlich wie im 
Volkstag viele Stadtverordnete zur Mandatsniederle⸗ 
gung oder Uebertritt gezwungen, ſo daß der Rat nun aus 
51 Nazis auf die Geſamtzahl von 54 Stadtverordneten 
beſteht. Neu eingetreten ſind 21 Nazis. 

Der Vorſitzende Eggert erklärte, daß ſich der Senat 
nun öfters der Stadtverordnetenverſammlung „bedie⸗ 
nen“ wird. Schließlich wurde die Tätigkeit des Vor⸗ 
ſitzenden für die letzten zwei Jahre als kommiſſariſchen 


Vertreter des Senats bei zwei Stimmenthaltungen aut⸗ 
zeheißen. 


Erienninis oder Manörer? 
Berlin bietet einen Luftpakt an. 
Nach einer in großer Aufmachung vom „Daily Ex⸗ 


preß“ gebrachten Meldung hat die Berliner Regierung 


einen Plan zu einer allgemeinen Luftabrüſtung fertigge⸗ 


ſtellt, der eine Verpflichtung der beteiligten Mächte ent- | 


halten ſoll, das Bombardement offener Städte auszu⸗ 
schließen. Der Plan ſei General Vuillemin und Luft⸗ 
marſchall Balbo vorgelegt worden und habe deren Billi⸗ 
gung gefunden. Dieſer Plan komme der engliſchen Re⸗ 
gierung, die ſchon einige Monate zuvor geheime Schritte 
zur Erzielung einer ſolchen Vereinbarung unternommen 
habe ‚ehr gelegen, und man könne erwarten, daß Eng⸗ 
zand an jeder ſolchen Vereinbarung teilnehmen werde. 
Man erwarte, daß Chamberlain, wenn die mittel⸗ 
europäiſchen Fragen gelöſt ſeien, einem neuerlichen Be⸗ 
ſuch Hauptmann Wiedemanns nichts in den Weg legen 
und zugleich ſeinen Plan eines Viermächtepaktes zur 
Disluſſion ſtellen werde. N 


Geheimes RNieſen⸗Arſenal in Ensland 


„Daily Herald“ berichtet aus Chorley in Lancaſter, 
daß dort das größte Arſenal der Welt von 10 000 Ar⸗ 
beitern errichtet wird. Die Fläche, die es einnimmt, st 
größer als die des Londoner Hyde⸗Parkes, und man 
würde zwei Tage brauchen, um rund um den Bauplaß zu 
gehen. 600 Gebäude und 40 Meilen Schienenwege wer⸗ 
den dort angelegt, und auf dem Gelände befindet ſich eine 
eigene Bahnſtation, die von keinem Außenſtehenden je⸗ 
mals betreten werden darf. Der Zutritt zu dem Arſenal 
iſt nur mit einem beſonderen Paß geſtattet. Im Inter⸗ 
eſſe der Nationalverteidigung kann über den Zweck und 
die einzelnen Anlagen des Arſenals in den Zeitungen 
nichts Genaueres berichtet werden. 


Konflitt Mexilo - USA 
Waſhington, 26. Auguſt. Das Staatsdepar⸗ 


tement für Aeußeres ließ der Regierung von Mexiko eine 
Note überreichen, in der eine Entſchädigung für enteig⸗ 
nete amerikaniſche Großgrundbeſitzer gefordert wird. Die 
Höhe der Entſchädigung ſoll durch eine gemiſchte Kommiſ⸗ 
ſion oder aber durch unparteiiſche Schiedsrichter, ent⸗ 
iprechend dem Vertrage von Gondra, feſtgeſetzt werden. 


Nord und Selbſtmord in Lodz 


Eine Eiferſuchtstragödſe zwiſchen alten Ehelenten 


Im Haufe 6. Sierpnia 96 ereignete ſich geſtern eine 
ſchreckliche Ehetragödie. In dieſem Haufe wohnt ſeit 
Jahren die Familie Wiesniak, beſtehend aus 3 Perſonen, 
dem 60jährigen Adam Wiesniak, ſeiner 48jährigen Frau 
Staniſlawa und dem Sohn Zygmunt. Zwiſchen den Ehe⸗ 
leuten gab es oft Streit, der zu Schlägereien ausartete. 
Dit genug mußten die Nachbarn einſchreiten, un Schlim⸗ 
mes zu verhüten. Urſache des Streites war häufig Eiſec⸗ 
ſucht des Mannes, der feine Frau der Untreue be⸗ 
ſchuldigte. 

Auch am geſtrigen Morgen kam es zu Streitigkeiten 
zwiſchen den Eheleuten. Der Sohn wie Nachbarsleute 
konnten jedoch die Streitenden zur Ruhe bringen. Der 
Sohn, der übrigens der einzige Ernährer der Familie 
war, entſernte ſich darauf, um feiner Arbeit nachzugehen. 
Alis er gegen 8 Uhr abends nach Hauſe zurückkehrte, ſand 
er die Tür zur Wohnung geſchloſſen, doch ſteckte der 
Schlüſſel von innen im Schlüſſelloch. Als auf längeres 
heftiges Klopfen niemand öffnete, wurde ein Schloſſer ge 
holt, der die Tür auſbrach. Den Eindringenden bot ſich 
ein ſchreckliches Bild. Die Eheleute lagen beide tot in 
ihrem Blute. 

Wie ſeſtgeſtellt werden konnte, hat der Mann durch 
zwei Revolverſchüſſe in die Bruſt und in den Kopf ſeine 
Frau getötet und dann durch einen Schuß in die Schläfe 
Selbſtmord verübt. Der herbeigerufene Arzt konnte nur 
noch den eingetretenen Tod feſtſtellen. Die Behörden 
haben eine genaue Unterſuchung des ſchrecklirhen Vorſalls 
ningeleitet. (p) 

Vie Selbſtmordepidemie 
Drei Selbſtmorde an einem Tage. 

Auf dem Bahndamm der Strecke Lodz —Koluszki, 
8 Kilometer von Lodz entfernt, fand der Streckenwär⸗ 
ter die Leiche eines jungen Mannes. Die polizeiliche 


Ermittlung ergab, daß es ſich um den 19 Jahre alten 
Arbeiter der Widzewer Manufaktur Czeſlaw Grabiec, 
wohnhaft Antoniew⸗Stoki bei Lodz, handelt. Bei dem 
Selbſtmörder wurde ein an ſeine Eltern adreſſierter Zel⸗ 
tel folgenden Inhalts gefunden: „Weint nicht um mich, 
ich habe das verdient“. 

Auf dieſelbe Weiſe beging der 45jährige Karl Mo⸗ 
drow aus Lodz, Widok 12, Selbſtmord. Er warf ſich un⸗ 
ter die Rundbahn auf der Strecke Widzew—Zgierz. Auch 
Modrow hat einen Brief an ſeine Familie hinterlaſſen. 

Der dritte Selbſtmörder wurde im Tuszyner Walde 
aufgefunden, wo er ſich an einem Baum erhängt hatte. 
Man fand bei der Leiche einen Briefumſchlag, in dem ein 
Zettel mit dem Namen Felix Czelinſki ohne Adreſſe lag. 

In der Wohnung ihrer Eltern in der Jarowſkaſtr. 4 
trank die 19jährige Sabine Wieczorek Gift. Sie wurde 
ins Krankenhaus übergeführt. Die Urſache ſoll Liebes⸗ 
kummer fein. 


Die Ungetreue niederseſchoſſen 

Der 48jährige Roch Strzelecki, ein Bauer aus dem 
Dorfe Golombki, Kreis Petrikau, ſchnitt der Wjährigen 
Sophie Paciorkowſla aus Wola Grzubowſka die Kur. 
Es ſtand feft, daß dei beiden heiraten ſollten. Als er nun 
am Abend ſie bei einem Schäferſtündchen überraſchte, gab 
es einen heftigen Wortwechſel. Plötzlich zog Strzelecki 
einen Revolver und ſchoß auf ſeine Braut. Er traf ſie 
in die rechte Seite. Die Verwundete wurde in ſchwerem 
Zuſtande ins Krankenhaus geſchafft. Strzelecki wurde 
in Gewahrſam genommen. 


Mißachtung des vierten Gebots. 

Die 59 Jahre alte Sophie Stach, Zagloby 11, wurde 
von ihrem ſchlecht beleumundeten Sohn Joſef, 27 Jahre 
alt, fo arg mißhandelt, daß die Rettungsbereitſchaft ge⸗ 
rufen werden mußte. Die Polizei hat gegen den ungera⸗ 
tenen Sohn ein Protokoll verfaßt. 
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Lodzer Tageschronil 


Großer Brandſchaden bei Walczal 


Am geſtrigen Tage weilte an der Brandſtätte de 
Fabrik von K. Walczak, Wulczanſta 247/49, die Brand: 
kommiſſion, beſtehend aus Perſonen der Unterſuchungs⸗ 
behörde und der Verſicherungsgeſellſchaften. Die Unter 
ſuchung ergab, daß der Brand durch Kurzſchluß einer elek 
triſchen Lampe entſtanden iſt. Die vom Brand vernich— 
tete Fabrik beſchäftigte über 200 Arbeiter, die nun ihre 
Beſchäftigung verloren haben. Das Unternehmen war in 
einigen Geſellſchaften verſichert, und zwar die Maſchinen 
auf die Summe von 826 000 Zloty und die Waren auß 
700 000 Zloty. Die Brandkommiſſion iſt gegenwärtig 
dabei, den Sachſchaden, der über eine Million Zloty ben 
trägt, genau feſtzuſtellen. | 


Abschluß der Halblolonien. 

Heute finden die Sommerhalbkolonien für Kinder 
armer Eltern im Volkspark und im 3. Mai⸗Park ihren 
Abſchluß. An den Abſchlußfejern werden Vertreter der 
Stadt⸗ und Schulbehörden teilnehmen. Von dem Aufent⸗ 
halt auf den Sommerkolonien machten insgeſamt 6000 
Kinder Gebrauch. - 

Auch die Sommerkolonie des Wojemodfchnitätomi 
tees der Kinder⸗ und Jugendhilſe wird heute geſchloſſen 


Berihiedene Unglücksfälle 


Im Dorfe Kluczew, Kreis Petrikau, geriet det 
Taubſtumme Franciszek Glowacz, 53 Jahre alt, der die 
Hupenſignale des von Joſef Piglowſki aus Tſchenſtochan 
gelenkten Autos nicht hören konnte, unter die Räder. Er 
war auf der Stelle tot. 

Die 35jährige Hausangeſtellte Balbina Koſtuch, Be: 
trikauer 64, erlitt durch eingene Schuld eine Gas verge 
tung. Sie wurde in geſchwächtem Zuſtande ins Kranken 
haus übergeführt. | 

Auf dem Hofe Srebrzynſkaſtraße 22 fiel der Arbeit 
ter Staniſlaw Dereszezyk beim Verladen von Bohlen 
einem Unfall zum Opfer. Ein herahfallender Balleg 
brach ihm den rechten Oberarm und derletzte ihn am 
Kopfe. Der Verunglückte wurde ins Krankenhaus ge⸗ 
ſchafft. 

Med Kocher des jährigen Teofil Drift, Ludwikl⸗ 
ſtraße 15, explodierte, wodurch Driſt Brandwunden an 
den Händen und im Geſicht davontrug. Dem Verunglüc⸗ 
ten erteilte der Arzt der Rettungsbereitſchaft Hilfe. Daß 
durch die Exploſion entſtandene Feuer wurde von den 
Hausbewohnern im Keime erſtickt. 

Eva Dominik, Pilſudſtiſtraße 32, ſtürzte beim Fen⸗ 
ſterpußen aus dem 1. Stock ab. Sie trug nicht unbeden⸗ 
tende allgemeine Körperverletzungen davon und mußte 
ins Kranlenhaus gebracht werden. 
dem Genuß von Pilzen erkrankte die 2560210 

taniſlawa Koſtrzewſka, Antoniſtraße 24, und ihre Kim 
der, die 11jährige Franciszla und der jährige Feli 
Der Junge mußte ins Spital geſchafft werden, Mutter 
und Tochter konnten in ihrer Wohnung belaſſen werden 

Der nach Lodz zum Wochenmarkt gekommene A 
dreas Katarzyniak aus dem Dorſe Smolica, Kreis Na 
domſko, fiel vom Wagen und brach das rechte Bein. E 
wurde ins Krankenhaus übergeführt. 


Ein gutes Geſchäſt. | 

In der Lutomierſkaſtraße wurde ein Joſef Kopeck 
von der Polizei geſtellt, der mit geſchmuggelten Feuer 
zeugen, Feuerſteinen und Raſierzeug handelte. Wie feſt⸗ 
geſtellt wurde, verdiente Kopecki an dieſen Sachen 
40 v. H. 


Angeſchoſſener Schmuggler. 

Im Dorfe Purchawy, Kreis Wielun, wurde einer 
von zwei flüchtenden Schmugglern von der Grenzpolize 
angeſchoſſen. Der Verwundete, der 28 Jahre alte Bro⸗ 
niſlaw Czepiel aus Dzialoszyn wurde in ſchwerem Bir 
ſtande ins Krankenhaus übergeführt. 
Ergänzungsaushebung. 

Am 29. Auguft amtiert im Lokal Kosciuszli⸗ 
Allee 19 die Ergänzungsaushebungskommiſſion des Kreis 
ergänzungskommandos Lodz⸗Stadt II. Einzufinden 
haben ſich die Männer des Jahrganges 1917 und älterer 
Jahrgänge aus dem Bereiche der Polizeikommiſſariale 
146710 12 13, 14, die noch vor keiner Aushebungs⸗ 
lommiſſion geſtanden oder ſonſt kein geregeltes Militär⸗ 
verhältnis haben. Alle betreffenden Perſonen haben 
eine ſchriftliche Aufforderung der Stadtſtaroſtei erhalten, 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheten 
h Richter i Ska, 11. Br 
25; Bojarſti 1 Sla, 
Berl 


Kacperkiewicz, Zgierſka 54; 
ſtopada 86; Zundelewicz, Petrikauer 

jazd 19; Tz. Ryt el, Kopernika 26; M Lipiec, 
kaner 193; A. Kowalſki, Rzgowſka 147. 
——Ä—2A23—ß— ze ra ni 
Deutfche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polen? 

Achtung! Exekutive des Vertrauensmännerrates. 


Am Sonnabend, dem 27. Auguſt l. J., um 7 Uhr 
obends findet im Arbeiterheim, Bandurſkiego 15, eine 
Sitzung der Exekutive ſtatt. 


den 27. Auguſt, un 


Sonnabend, 
im Arbeiter‘ 


Lodz ⸗ a { 
7 Uhr abends, Sitzung des Vorſtandes 
beim, Bandurſkiego 15 


0 
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Aus dem Gerichtssaal 


Daß Ehepaar und Maria Opas beſaßen in 
er Milionowaſtr. 45 einen Bauplatz. Im Jahre 1935 
igannen fie mit dem Bau eines Hauſes, zu dem ihr 
john Jan ihnen Geld, insgeſamt 6519 Zloty, vorſchoß. 
her Bau dauerte bis zum Jahre 1937. Ende 1937 kam 
zwiſchen dem Sohn und den Eltern zu Zerwürfniſſen. 
ie Eltern beſchloſſen, Jan zu enterben und dieſer wurde 
or Gericht wegen Sicherſtellung ſeiner Erſparniſſe klag⸗ 
zr. Da die Eltern des Jan zwei Tage vor der Ge⸗ 
chtsverhandlung, auf der der Streit entſchieden werden 
Üte, das Vermögen ihrem zweiten Sohn Joſef ver⸗ 
ftieben, war die a rg Geleds Jans un⸗ 
öglich gemacht worden. Jan Opas verurſachte nun die 
afgerechtliche Verfolgung der Eltern und feines 
ers. 
Geſteern wurde dieſer häßliche Familienſtreit vor 
im Lodzer Bezirksgericht verhandelt. Das Gericht ver⸗ 
eilte den 72jährigen Ludwig Opas zu 6 Monaten Ge⸗ 
ignis und 1000 Zloty Geldſtrafe (im Nichteintrei⸗ 
ingsfalle zu weiteren 3 Monaten Gefängnis), den 44- 
rigen Joſef Opas zu 8 Monaten Gefängnis und 1000 
loty Geldſtrafe, oder weitere 3 Monate Gefängnis. 


Ein Jahr Gefängnis 
für ſchwere Körperverletzung 


. Lewandowſki, ein Stellmacher, wurde von dem 
iſter Stefan Wilinſki nach Hinterlegung einer 
zution von 100 Zloty zur Arbeit angenommen. Nach 
iger Zeit hat Wilinffi den Lewandowski aus der Ar⸗ 
fit entlaſſen, ohne ihm das Geld zurückzugeben. Lewan⸗ 
ſki, der einige Male vergeblich um die Rückgabe der 
zution gemahnt hatte, lam am 23. Mai mit einer Axt 
waffnet in die Wohnung Wilinfkis und verwundete 
in am Rücken und an den Schultern. 
Geſtern hatte ſich Lewandowſki wegen berfuchten 
otſchlags zu verantworten. Das Gericht ſtellte ſich auf 
m Standpunkt, daß nur ſchwere Körperverletzung vor⸗ 
e und verurteilte den 38jährigen Lewandowſki zu 
nem Jahr Gef . 
! Sumpf 
. Staniflar Muchala, Bednarſta 28, ift der Anficht, 
1 Geld liege auf der Straße. Um es hereinzuholen, 
hickte er feine Tochter, die 18jährige Marie, hinaus, der 
weinen Zuhälter ausgeſucht hatte. Kunden des Mäb⸗ 
2 wurden beſoffen gemacht und dann beraubt. Am 
Juni wendeten ſie ihre „Arbeitsmethode“ an dem 
eamten Czeſlaw Czekalſti und ſeinen drei Freunden an, 
en fie 55 Zloty und einen Revolver ſtahlen. Czekalſti 
der tat etwas, was die anderen vor ihm aus verſtändli⸗ 
en Gründen nicht hatten tun wollen, er erſtattete An⸗ 
7 Machula und ſeine Tochter ſaßen geſtern auf der 
agebank des Lodzer Bezirksgerichts. Muchala er⸗ 
elt mit Rückſicht auf ſeine dunkle Vergangenheit zwei 
hre Gefängnis, ſeine Tochter 6 Monate mit einer 
jährigen Bewährungsfriſt. 


Zechpreller und Diebe 


Zygmunt Szymanſki, Michal Kazmierſki, Zygmunt 
etrzak und Tadeusz Mikolajewſki, alles junge Burſchen 
Alter von 19 bis 20 Jahren aus Neu⸗Zlotno, holten 
am 18. Mai in der Bar inder 6. Sierpnia 78 einen 
tigen Rauſch an, wonach ſie ſich einzeln auf franzö⸗ 
ich zu verabſchieden begannen. Mikolajewfſki, der als 
Kter verſchwinden wollte, wurde feſtgehalten. Alle vier 
urden wegen Nichtbezahlung der Rechnung in Höhe 
An 22 Zloty zur Verantwortung gezogen. Das Stadt⸗ 
kricht verurteilte die Burſchen zu je 7 Tagen Haft mit 
zwährungsfriſt, unter der Bedingung, daß ſie die Rech⸗ 
5 im Verlaufe von zwei Wochen bezahlen. 

Der 22jährige Inkaſſent der Firma „Vereinigte 
leiſcher“, Boleſlaw Krane, verſchwand am 22. Juli mit 

Zloty auf Nimmerwiederſehen. Er erhielt geſtern 

für vom Stadtgericht 6 Monate Gefängnis. 
Der 23jährige Wladyſlaw Falda, fünfmal vorbe⸗ 
zaft, ſtahl am 27. April aus der Wohnung der Leofadia 
zuszynſka in der Moſtowaſtr. 25 350 Zloty und mehrere 
egenſtände. Er erhielt dafür 3 Jahre Gefängnis. 

Am 3. Januar ſtahl der 24jährige Jan Cyll, ſieben⸗ 
al vorbeſtraft, von einem Wagen in der Pabianicka⸗ 
ſaße Garn. Der Diebſtahl wurde von einem Poliziſten 
merkt und der Dieb feſtgenommen. Cyll erhielt 1½ 
ahre Gefängnis. 


| Vielitz-Biala u. Umgebung 


SGBarlenarchitellur in der Allee 


| Die Arbeiten in der Allee an der Bleichſtraße gehen 


ſugſam, aber doch vorwärts. Der obere Teil, von der 
eren Fahrbrücke an der Bialka bis zum Eislaufpavil⸗ 
in, wird bald hergeſtellt fein, und jo kann man ſich alſo 
son jetzt ein Bild über den Zuſtand dieſer Allee mache. 
ud feſtſtellen, daß hier eine unglückliche Architektenhand 
waltet hat. Man hat zwei Randgänge an der Bialka 
d an der Grazynſkiego geſchaffen, während der ſchönſte 
littelgang, wo man ſich eigentlich am beiten erholen 
unte, aufgehoben wurde. Die vielen Bänke, die zwar 
wendig ſind, ſind wegen Fehlens des Mittelganges 


ſehr unzweckmäßig aufgeſtellt. Während man auf der 
einen Seite in der Nähe des Bialka⸗ÜUfers den unange⸗ 
nehmen Geruch der Bialkaausdünſtung zu riechen be⸗ 
kommt, muß man auf der entgegengeſetzten Seite, beſon⸗ 


| 
| 


ders auf den der Straßenfeite zugekehrten Bänken, den 


vollen Straßenſtaub, den Benzingeruch der Kraftwagen 
und den Straßenlärm hinnehmen. Auch gibt es zu wenig 
Verbindungswege, ſo daß, wenn man einen Bekannten 
auf dem gegenüberliegenden Wege bemerkt, man 
einen großen Umweg machen muß, um mit ihm zuſam⸗ 
menzukommen. Mag die Allee ein ſymetriſch ſchönes 
Bild bieten, jo iſt dennoch an der Naturſchönheit ein Ver⸗ 
gehen begangen worden. In früheren Zeiten, als noch 
der Mittelgang beſtanden hat, konnte man aus den jetzt 
herausgeriſſenen Sträuchern, wie Flieder⸗ Goldregen 
und Nachtſchatten, ſtrömenden Geruch einatmen und ſich 
an der Farbenpracht erfreuen, während man jetzt nur 
einen kahlen grünen Raſen ſieht. Wie man ſieht, hat 
Bielſko in der Wahl der Architekten keine glückliche Hand. 
Hie Sparkaſſe — hie Allee! 

Nichtsdeſtoweniger freuen wir uns, daß man in die⸗ 
fer Allee endlich ein Ruheplätzchen finden wird, ment 
man an die oben angeführten Mängel nicht denken will. 


Ausgeſetztes Kind. 

Im Vorhaus des Kinder⸗Fürſorgeheims wurde von 
einer unbekannten Frau ein Kind weiblichen Geſchlechts 
im Alter von 7 Monaten ausgeſetzt. Während das Kind 
vom Kinderfürſorgeamt in Pflege genommen wurde, 
fahndet die Polizei nach der Mutter. 


Brand einer Scheune. 

Am Montag brach in Kenty in der Scheune des 
Landwirts E. Hallat Feuer aus, dem das ganze Gebäude 
und die diesjährige Ernte zum Opfer fiel. Der Land⸗ 
wirt hatte die Scheune an zwei Nachbarn verpachtet, die 
darin ihre ganze Ernte untergebracht hatten. Der Scha⸗ 
den beträgt ungefähr 5000 Zloty. Der Brand ſoll, wir 
die Polizei angibt, durch eine weggeworfene brennende 
Zigarette öder ein Streichholz entſtanden ſein. 


— 


Tod eines arbeiisſoſen Kellners 
In einem Schuppen der Ziegelei Brzeszeze in der 
Pierackiſtraße fand man die Leiche eines gewiſſen Otto 
Dendza. Es handelt ſich hier um einen arbeitsloſen Kell⸗ 
ner, der ohne ſtändigen Wohnort war und dieſen Schup⸗ 
pen als Unterſtand benutzte. Die Unterſuchung hat er⸗ 
geben, daß Nendza einen Herzſchlag erlegen iſt. 


Hherichlefien 


Wahlteilung zur Rybnſter Kranlenlaſſe 
Da ſich die Bau⸗, Fabrik⸗ und Waldarbeiter ſowie 


die Arbeitgeber wegen ihrer Kandidaten nicht einigen 


konnten, wurden die Wahlen zur Krankenkaſſe in Rybnik 
vom letzten Dienstag nur von den Arbeitnehmern aus 
Handel und Gewerbe durchgeführt. Insgeſamt wurden 
580 Stimmen abgegeben. Nach Beendigung der Wahlen 
wurden die Wahlurnen verſiegelt und werden bis Mon⸗ 
tag aufbewahrt werden. Erſt an dieſem Tage wird das 
Wahlergebnis bekanntgegeben werden. 


Arbeitsopſer 


Auf Gottesſegengrube in Koſtuchna ereignete fich 
unter Tage ein tödlicher Unfall. Der Wagenſtößer Joſef 
Polok aus Podleſie geriet zwiſchen zuſammenprallende 
Förderwagen und wurde zu Tode geuetſcht. Der Verun⸗ 
glückte war 29 Jahre alt und hinterläßt außer der Fra 
fnüf unverſorgte Kinder im Alter zwiſchen drei Wochen 
und ſieben Jahren. 

Beim Abfahren von Kartoffeln mußte der Zyprian 
Wengrzik aus Zwonowitz mit ſeinem Geſpann bei einer 
Lehmgrube vorbeifahren. Dabei ſcheute das Pferd vor 
einem aufſteigenden Papierdrachen, ſprang zur Seite und 
ſtürzte mit dem Wagen in die Lehmgrube. Das Tier blieb 
mit gebrochenen Hinter⸗ und Vorderfüßen liegen und 
mußte erſchoſſen werden. Der Wagenlenker hatte ſich 
durch rechtzeitiges Abſpringen retten können. 


Waſſernot 


Nach der großen Hitze in den vergangenen Wochen 
haben die ſtarken Regenfälle in den letzten Tagen auch in 
Oberſchleſien Ueberſchwemmungsgefahr gebracht. 

Nach einem Bericht aus Pleß ift in der Nähe der 
Stadt und bei Jankowitz die Pszezynka über die Ufer ge⸗ 
treten. In Pleß bedroht das Waſſer die Häuſer am Ufer 
des Fluſſes. Ein Teil des fürſtlichen Parkes ſteht bereits 
unter Waſſer. Mehrere der Brücken im Park drohen ein⸗ 
zuſtürzen. N 

Im Laufe des Mittwochs it im ganzen Kreiſe Pleß 
der Waſſerſpiegel der Flußläufe bedenklich geſtiegen. Bei 
Groß⸗Weichſel wurde eine Waſſerhöhe von 1,90, bei Go⸗ 
czalkowitz von 2,50 und bei Guhrau von 5,45 Metern 
über Normalſtand gemeſſen. In dem bekannten Kurort 
Weichſel ift der gleichnamige Fluß ausgetreten. Bei 
Guhrau, Wohlau und Jedlin hat die Weichſel noch keine 
neuen Dämme erhalten und ſchlängelt ſich außerdem in 
vielen Windungen dahin. Infolgedeſſen ſtaut ſich dort 
das Waſſer. Die Verbindung zwiſchen Guhrau und Za⸗ 


D 


erſt 


— ͤ —A— ͤ— ——— ẽů ̈.EiiJ — — — — ũ—————ʒ—ñä— ̃ͤ— ——äjjU! — —— — — J —ę„— ̈̃ —y—̃ ———j . —— — ͤ.iUẽñlæͤ — v— 


wiszowice (Wojewodſchaft Krakau) iſt unterbrochen, weil - 
das Hochwaſſer die Weichſelbrücke überflutet hat. 

Nach dem Bericht der „Polſka Zachodnia“ beſteht für 
große Teile des Kreiſes Rybnik erhöhte Ueberſchwen⸗ 
mungsgefahr. Das Waſſer der Olſa iſt beim gleichnami⸗ 
gen Ort um 3,70 Meter und das Waſſer der Oder ſogar 
um 4,35 Meter geſtiegen. Infolge des anhaltenden Re⸗ 
gens ſteigt der Waſſerſpiegel immer mehr, etwa 15 Zenti⸗ 
meter in der Stunde. Bei Bukau und Ellgouth⸗Tworka ! 
ſind Aecker in einer Länge von 7 bis 8 Kilometer über⸗ 
flutet. Auch bei Stein an der Oder ſind weite Flächen 
übkerſchwemmt. Verſchiedene Ortſchaften find in Gefahr, 
von den Fluten erfaßt zu werden. Ferner berichtet die 
„Polſka Zachodnia“, daß für die Grenzwachen erhöhte 
Alarmbereitſchaft angeordnet worden iſt. Die Grenz- 
wächter können die Grenze nicht abgehen, weil das Ge⸗ 
lände ſowohl auf Deutſchland wie auf die Tſchechoſſowa⸗ 
kei zu unter Waſſer ſteht. 


Ein Kind vergewaltigt. 

Am ſogenannten Ameiſenberg im Walde bei Gieſche⸗ 
wald hatte ein 10jähriges Mädchen Pilze geſucht. Nach 
einiger Zeit trat ein Mann von etwa 25 Jahren an das 
Kind heran und forderte es auf, mitzukommen, er wiſſe 
eine Stelle, wo ſehr viele Pilze ſtünden. Das Kind 
folgte dem Manne ins Dickicht und wurde dort von ihn 
geſchändet. Darauf flüchtete der Wüſtling. Bish⸗ 
konnte ihn die Polizei nicht faſſen. 


Selbſtmord 

In der Scheune ſeines Bruders erhängte ſich in 
Kobier der 25jährige Setfan Gorgon. Die Beweggründe 
And bisher unbekannt. Die Angehörigen des Verſtorbe⸗ 
nen vermuten, daß der junge Mann ſich entleibt hat, weil 
er taubſtumm und deswegen in letzter Zeit in Schwer⸗ 
mut gefallen war. 

Wegen Zwiſtigkeiten mit ihrem Gatten verſuchte ſich 
in Piekary Sl. eine Ehefrau mit Lyſol zu vergiften. Sie 
wurde ins Krankenhaus geſchafft. 

Im Knappſchaftskrankenhaus in Pielary Sl. ſchnitt 
ſich ein Geiſteskranker aus Godullahütte mit einem Ra⸗ 
ſiurmeſſer die Kehle an. Da das rechtzeitig bemerkt wurde, 
konnte ein Selbſtmord verhindert werden. 


Sport 


Die Elf des LAS gegen Warte, 


Iſtr das morgen in Lodz auf dem LKS-Platz ſtat⸗ 
findende Ligaſpiel LK S⸗Warta hat die Leitung des E 
folgende Elf beſtimmt: Andrzejewſti (Styczynſti), Ga⸗ 
lecki, Karaſiak, Pegza, Krol, Przygonſki, Miller, Lewan⸗ 
dowſki, Korporowicz, Koczewſki, Stolarſki. Dieſes Spiel 
iſt für LKS von großer Bedeutung. Nur im Falle eines 
Sieges über Warta hat LKS noch Chancen in der Liga 
zu verbleiben. Das Spiel hat, des großen Einſatzes we⸗ 
gen, in Lodz großes Intereſſe wachgerufen. Es beginnt 
um 16.30 Uhr. 


Nadio⸗ Programm 
Sonntag, den W. Auguſt 1938 
Warſchau⸗Lodz. 
7,20 Morgenkonzert 8,35 
Volkslieder 9,15 Gottesdienſt 
Muſik 18 Veſperkonzert 20 Kammermuſik 
Sport 21 Wilnoer Kuckuck 21,30 Sport 
Zur Unterhaltung 22,35 Tanzmuſik. 
Kattowin. 
8,45 Schall pl. 
liche Sendung. 
Königswuſterhauſen. 
6 Hafenkonzert 9 Sonntagmorgen ohne Sorgen 
10,40 Fantaſien 13,15 Konzert 14 Sport und 
Spiel 18 Schöne Melodien 21 Orcheſterkonzer! W 
Abendkonzert. 
Breslau. 
12 Konzert 14,30 Tonfilm und Liebe 16 Heitere 
Dorfzeitung 18,30 Chorkonzert 19,30 Abendmuſtk 
20,30 Hörfolge: Nachbarin des Donners 22,40 Un⸗ 
terhaltungsmuſik. 
Wien. 
13 Konzert 14 Sport und Muſik 18 Fröhliche Mußß 
20,10 Bunte Muſik. 


Populäre Muſik 8,30 
12,03 Konzert 17 
20,35 
21,50 


9,05 Funkbericht 20,05 Volkskund⸗ 


Prag. 
12,25 Im Volksſton 15,30 Bunte Mufit 17,08 
Geſang 21,05 Oboekonzert 22,20 Schallpl. 


Viola⸗Rundfunkkonzert. 

Morgen, Sonntag, um 17 Uhr tritt vor das Mikro⸗ 
phon des polniſchen Senders der deutſche Künſtler Her⸗ 
mann von Becherath. Der ausländiſche Gaſt wird 
Schöpfungen alter Meiſter auf einer Viola ſpielen, ein 
Inſtrument aus dem 18. Jahrhundert, welches gegen⸗ 
wärtig mit der Renaiſſance von Werken aus den früheren 
Jahrhunderten in den Konzertſaal zurückkehrt. Der 
wunderbare Ton dieſes zum Teil vergeſſenen Inſtru⸗ 
ments harmoniſiert aufs trefflichſte mit den alten Kom⸗ 
poſitionen und wird daher dieſes Konzert für viele Muſik⸗ 
liebhaber eine willkommene Darbietung ſein. Den Künſt⸗ 
fer wird am Klavier Jadwiga Szymanfka begleiten. 


Nr. 234 


n Auf Umwegen | 
I. zum Glück 


Roman von H. Schneider 
(41. Fortſetzung) 

Beim Gute⸗Nacht⸗Gruß händigte er ihr 
konſchlüſſel aus, indem er unbefangen ſagte: „Ich bitte 
Sie, Frau Thora, benutzen Sie den Balkon mit! Es iſt 
mir unangenehm, Sie von dieſer Annehmlichkeit ausge— 
ſchloſſen zu wiſſen.“ Und als ſie zauderte, drängte er: 
„Es iſt ja nur noch für ein paar Tage, und Sie können 
ſich ja für Ihren Aufenthalt auf dem Balkon die Stunden 
ausſuchen, in denen ich nicht zu Hauſe bin.“ 

Sie ſah ihn an, ſpürte die Ehrlichkeit und Wärme 
ſeines Weſens, und ein Gefühl von Dankbarkeit zwang 
ſte, zu ſagen: „Aber nein, es iſt doch viel hübſcher, wenn 
wir zuſammen hier ſitzen und uns etwas erzählen.“ 

„Wirklich? Das freut mich aufrichtig!“ 

Er ſchüttelte ihr kräftig die Hand. Ihre Augen leuch⸗ 
telen in dem gleichen Glanz wie die ſeinen. 

„Ja, und mich freut es, daß man als Frau, als ver⸗ 
heiratete Frau, ſolche Worte zu Ihnen ſagen kann, ohne 
mißverſtanden zu werden!“ 

Sie nickte ihm freundlich zu und ging in ihr Zim⸗ 


ko 


den Bal⸗ 


mer. An dieſem Abend dachte fie noch lange über Bert 
Roloff nach. Hübſch? Nein — hübſch war er nicht. 
Aber er hatte etwas unbedingt Zuverläſſiges an ſich 


Thora fühlte, daß man mit jeder Not und jeder Ratloſig⸗ 
leit zu ihm gehen konnte. Vorausgeſetzt, daß man ſo 
etwas tun würde als verheiratete Frau! 

Nein, es war doch gut ſo, daß ſie ihm nicht alle ihre 
Befürchtungen, die Harry und ihre Ehe betrafen, geſagt 
hatte! Nein, dergleichen durfte man nur mit dem Gar⸗ 
ten beſprechen! Selbſt der wohlmeinendſte Freund war 
da ſchon zuviel. Es tat nur wohl, zu wiſſen, daß es 


Tonfilm⸗Kino | 


„URANIA“ 


Cegelniana 2 


Anfang 4 Uhr 
Sounabends und Sonntags 12 Uhr 


Am angenehmſten und heiterſten 
verbringft Du die Zeit nur im 


Garten des Neſtaurant „KOMETA“ 
Lödz, Kopernika 46 vo Tel. 162-60 
Erſtklaſſige Küche Gutes Orcheſter 


Uimnmmmemmmmmmmummmmenemuenmenem 
Kreuglaitiger 


Flügel 


geeignet für Bereiusswede 


billig zu verlaufen 


Adreſſe in der Geſchäftsſtelle dieſes Blattes 
zu erfahren. 
muimmmumunmmmummmummmnunummunnamummz 


Dr. J. NADEL 


Frauen⸗Krankheſten und Geburtshilfe 
Andrzeia 4 Tel. 228-92 


Empfängt von 3—5 und von 6—7.30 Ubr abends 


müuunmunmunnum umu 
unnmmmmmunummmmmnnunmmm 


99099094 


mit ſtändigen Betten für Kranze auf 


gungen: und Aſthma⸗Leiden 


Heute und folgende Tage 


Im weiten Norden, wo das Recht des Stärkeren herrſcht, ſpielt ſich 
ein Drama einer großen und gefährlichen Liebe ab Rn 


„Das Recht der dugend“ 


Edward ARNOLD . Mady CHRIS TIANS 


Dr. med. Paulina LEWI 


Frauenkrankheiten und Geburtshilfe 
Srödmieiska 28 Tel. 240-10 


Empfängt von 12—2 


Dr.med. WOLKOWYSKI 


Volkszeitung — Sonnabend, den 27. Auguſt 1938. 


Teiche uneigennützige Kameradſchaft gab! Schon das 
ſtärktte und konnte froh machen! 
* > . 
In ſchönſter Ungebundenheit, zwiſchen Waſſer und 


Sand, Spiel und Sport verflogen die Ferientage nur 
zu raſch. 

Auffallend war es, wie innig Klein⸗Giſela ſich an 
Gina anſchloß. Das Kind ſchien kaum noch ohne das 
junge Mädchen ſein zu können. War es allein, ſaß es 
ruhig, aber mit einem höchſt unglückichen Geſichtchen am 
Boden. Wie ſehr veränderte es ſich jedoch, wenn Gina 
auftauchte! 

Dann röteten ſich die bleichen Bäckchen, dann ſtrahl⸗ 
ten die dunklen, großen Augen, dann lallte der kleine 
Mund unverſtändliche Laute. Und mit aller Kraft ſtrebte 
die Kleine Gina zu. 

Karl⸗Ludwig ſah dies alles, aber es beglückte ihn 
nicht. Was ſollte werden, wenn Gina wieder abgereiſt 
ſein würde? Und doch brachte er es wiederum nicht fer⸗ 
tig, das zärtliche Verhältnis zwiſchen den beiden Mä⸗ 
dein, dem großen und dem kleinen, zu ſtören oder es zu 


beenden. Das Ende würde und mußte ſowieſo bald 
kommen. 
Er merkte wohl, wie ſein bleiches, teilnahmsloſes 


Kind in den wenigen Tagen, die es unter der mütterli⸗ 
chen Fürſorge des jungen Mädchens verlebte, förmlich 
aufblühte. Dieſe Beobachtung zwang ihn an einem der 
letzten Tage zu der Frage: „Sind Sie vielleicht Säug⸗ 
lingsſchweſter oder Kinderpflegerin von Beruf, Fräulein 
Gina?“ 

Gina, die für Giſela eine ganze Reihe Sandkuchen 
formte, ſah nicht auf, als ſie erwiderte: „Nein, keines 
von beiden.“ 

„Schade“, meinte er nachdenklich. Nun blickte ſie 
doch auf. Er ſaß auf dem Sandburgwall, der ihre beiden 
r re 


In den Hauptrollen: 


wohnt 


und 5—8 Uhr abends 
Preis 90 G 


wohnt 


Großes Doppel⸗Programm 


Achtung Hausfrauen 
Das Büchlein 


kinmachen 
der Früchte 


mit 16 Abbildungen 
roſchen 


iſt erhältlich in der 


„VBoltspreſſe“ 
Petrikauer 109 


Petrilauer 67 Tel. 127-81 


Von 9-3 u. 5½—8 nimmt Dr. Z. RRKOWSKI 
Difiten nach der Stadt an. Daſelbſt Roentgen⸗ 
tabinett für ſämtliche Durchleuchtung u. Aufnahmen > 


2069092040066 0OHHHA7212600009900606090 


2 
? 
Ohren, Naſen⸗, Nachen⸗ : 
2 
2 
62 
3 


| HEILANSTALT 


Cegielniana 11 3. 238⸗02 
Spesinlarstiür Haut Harn · u. Geſchlochtstraniheiten 


empfängt von 8— 12 und 4—9 Uhr abends 
an Sonn- und Feiertagen von 9—1 Uhr 


und kann auch beim 
Zeitungsausträger 
beſtellt werden 


Burgen voneinander trennte, Giſela befand ſich bei Sinn 
Tas junge Mädchen ſah in ein ernſtes, völlig ruhig wird 
kendes Geſicht, in Augen, die fie mit unperſönlichem Auz 
druck muſterten — und tief in der Bruſt ſpürte ſie eine 
jähen Schmerz. Um ihn zu betäuben, lachte ſie leiſe un 
fragte raſch: „Warum? Wollten Sie mich vielleicht ay 
ſtellen?“ 

Es klang ſpöttiſch, jo daß Karl⸗Ludwig fie Fühlen 
wundert muſterte. „Wäre das etwas ſo Erſtaunlichez 
nachdem Sie ſich ſo ausgezeichnet mit meiner Kleine 
verſtehen? Vorausgeſetzt allerdings, daß es Ihnen mög 
lich geweſen wäre, Ihre Stellung im Gebhardtſchen Bel 
trieb aufzugeben.“ 
f Jetzt vermied ſie ſeinen Blick. „Ich bin — beruß 
os — 

„Ach jo”, ſagte er nur, aber der Ton ſeiner Mom 
war derart, daß ihr das Blut ins Geſicht ſchoß. Auff 
kelnd in Zorn und Trotz ſtreifte ihn ihr Blick. 

„Ich weiß ſchon, was Sie jagen wollen: Sie m 
nen, dann hätte ich kein Recht gehabt, an der Gebhar 
ſchen Belegſchaftsfahrt teilzunehmen! Aber das iſt z 
ſchließlich meine Sache und Sache der anderen, die gaß 
197 5 wiſſen, wer ich bin, und mich doch mitgenomm 
haben.“ 

Er lächelte flüchtig, aber es gab ſeinem Geſichtsan 
druck keine Wärme. 

„Sie haben mich völlig mißverſtanden, Fräuleh 
Gina! Das Bewußtſein, Unrecht getan zu haben, 

Sie in jedem Ihnen befremdlich klingenden Ausdruck & 
Kritiſieren Ihrer Handlung erblicken!“ 

Sie wollte empört auffahren, aber die überlege 
Ruhe ſeines Weſens ſchloß ihr den Mund. Zudem zu 
Giſela fie am Kleid, inzwiſchen waren alle Sandkuchz 
von den kleinen Fingerchen zerſtört worden, und Gi 
mußte neue formen, um Giſela zu beſchäftigen. 


Fortſetzung folgt] 


Heute und folgende Tage 


Großer Senſatlousfilm mit den unvergleichlichen Komikern, 


Brüdern MARX 


unter dem Titel 


„Eine Nachtinderdper 


Nalulatur 


MAEA RAA 
ge ZADEN TRUD.. ESLLETLLL1101111711171117171111711177777) 
EI 30 „| 
322 MVDEO 
Mi Be Kauft aus 1. Quelle | ee 
80 EN Kinder⸗Wagen SEL eee 
. Metall⸗vetten Die aberſichtlichte Funkzeitſchriſt 
a LNA BED Natratzen gepotitert 3 
und auf Federn „Patent“ 7 T ER ge 
Zahnärztliches Kabinett Weingmaſchinen Preis mit Zuſtellung ins Haus nur BO Or | 
T 0 a D 0 ws KA ORO POI- Zu beziehen 1055 5 Betritnner m 
Petrikauer 152 Tel.174-93 | peteitauer73 Ter 1500 een ABS NE. ui 
Empfängt v. 9 bie 2 Uhr und v, 5 bis 8 Uhr im Hofe ee ROOT FFC 


Theater- u. Kinoprogramm 
Sommer-Theater, Staszic-Park. Heute 9 N 
Das goldene Zeltalter der Ritter 
Kammertheater: Heute 9.30 Uhr 
Man kann aber läßt nicht leben 
Gasine: Mein Fräulein Mama 
Corse: l. Ein prachtvoller Junge 
II. Am Rande des Lebens 
Europa: Die erste Liebe 
Grand Kine: Rhapsodie 
Metro: 24 Stunden Liebe 
Mira: Ihr erster Ball 
Palace: Komm zurück, meine Kleine! 
Przedwiosnie: Heidekraut 
Rakleta: Heidekraut 
Rialto: Zigeunerprinzessin 
Urania: I. Das Recht der Jugend 
II. Eine Nacht in der Oper 


Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich 
UAbonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—. wöchentlich 75 Groſchen 
Ausland: monatlich Zloty 6.—, jährlich Zloty 72.— 
Satelnummer 10 Groschen Sonntags 25 Groſchen 


Klrchlicher Anzeiger 


Toinktatis Kirche. Sonntag 8 Uhr Frühgotiesdienſt 
. Wanagat, 8 Uhr Kindergottesdienſt 9.30 Uhr vorm Beichte, 10 
Uhr Haupigottes dienſt nebſt hi. Abendmahl P. Schedler, Mittags 
N; FIR Gottesdienit nebſt hl. Mbenpmahl in polniſcher Spra 
Wanagat. 
Belhaus, Zubardz, Sierakowſkiego 3. Sonntag 10 Uhr 
Soltesdienſt. P. Richter. 


Anzeigenpreiſe: die fiebengefpaltene Millimeterzeile 15 Gr 
im Text ie dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen; 


eſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
Uutanbiaungen im Text für die Druckzeile 1.— Zloty 
Gür das Ausland 100 Prozent Zuſchlag 


aus in Baluty, Dworſta 2. Donnerstag, 7,80 Uhr 


Bet 
PRO ei P. Wudel. 
al⸗Rirche. Sonntag, 8 Uhr Frühgottesdienſt 
P. Ale 9 Uhr Kinbergotiesbienft - — P. Löffler, 10 Uhr Haupt 
gottesdienſt mit hl. Abendmabl — P. Löffler, Von 3.905 Uhr 
werden die Taufen vollzogen — P. Richter. 
„Kirche. Nawrot 27. Sonntag, vormittag 10 Uhr 


Baptiſten 
Predigtgottesdienſt. Pred. Janſſen 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. 

Sera ee mn e 8 BD 

uptſchriftleiter Dipl.-Ing. Emil Zerbe 

— 1 den redaktionellen Inhalt: Rudolf a at 0. 
: „Prata, Lodz, Petrikauer 109 


ä — — 
Niete e 43 Sonntag, 10 Uhr vorm. Predigtgottes die 
— 06 Sonntag 10 Uhe, Brabigkgeinebll 
redig 
Pred. Feſter 2 he Sonntagsſchule und Bibelklaſſe 
Ruda - Pabian Alexandra 9 Sonntag, 10 Uhr de 
Predigtgottesdienſt. 
Pabianice, Limanowiliege 31 Sonntag 10 Uht 90 
esdienſt. Pred. Wenske 


